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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag
und Sonnabend und kosten pro Quartal
1,25 Mark exklusive Post -Bestellgeld.
Bestellungen übernehmen alle Postanstalten

und Landbricfträger-

Annoncen kosten die einspaltige
Korpuszeile oder deren Raum IN Pfa„

für auswärts 15 Pfg.

Anzeigen -Annahme , soweit tunlich , bis
Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus¬

gabe der Blattes. für Stadt und Amt Msfleth.

Inserate
werden auch angenommen von de»
Herren Fr . Büttner in Oldenburg,
Herrn . Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A . - G . in Bremen und
Hamburg , Wilh - Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud - Moste
in Berlin , I - Barck und Komp , in
Halle a . S -, G - L . Daube und Komp,
in Frankfurt a . Main und von anderen

Insertion « -Komptoirs.

^ 6 127. Elsfleth, Sonnabend , den 24 . Oktober. 1903.

^ Tages - Zeiger . »
( 24 . Oktober. ) V

( -Mufgang : 7 Uhr 08 Minuten.
0 ' ^ " tergang : 5 Uhr 14 Minuten . H

V Hochwasser: 9
y 4 Uhr 58 Min . Vm . — 5 Uhr 16 Min . N,n . y

! Wochenschau.
Während der Herbststurm brauste und die abge-' storbenen Blätter von den Bäumen jagte , fiel am

letzten 18 . Oktober die Hülle von den Standbildern
Kaiser Friedrich's und seiner Gemahlin vor dem Branden¬
burger Tor in Berlin , in Gegenwart der ganzen kaiser¬
lichen Familie nnd aller Kinder des verewigten edlen
Paares . Am 73 . Geburtstag „ unseres Fritz " war es,
90 Jahre seit den großen Tagen der Völkerschlacht von
Leipzig . Mag cs sonst ein Werden und Vergehen
geben, die Erinnerung an den „ Frühlingskaiser " und
leine Lichlgestalt wird in unserer Nation nicht ver¬
wischen : Wir haben keinen unter den großen Männern
unserer großen Zeit, der mehr Erfolg in dem schweren
Werk gehabt hätte, die Brücke des Verständniffes und
der Versöhnung über den Main zu schlagen , die sich
so lange argwöhnisch betrachtenden Bruderstämme im
deutschen Norden und Süden mit einander zu ver-
dinven . Es ist in der Weltgeschichte kaum dagewesen,
daß einstige Gegner nach wenigen Jahren mit solcher

» Aufopferung und Todesverachtung neben einander,
Schulter an Schulter kämpften , wie Norddeutsche und

; Süddeutsche von 1866 auf 1870/71 , und der damalige
KronprinzFriedrich Wilhelm war cs nicht zum Wenigsten,
welcher das Erkenntnis und das Verständnis für die
Notwendigkeit dieser nationalen Einigung anbahnte.
Heute ist sie in Fleilch und Blut ollen Deutschen trotz
der Irrungen und Wirrungen der Zeit übergegangen,
und das bietet uns die Gewähr , daß Jahre, wie sie

! Leipzig vorangingen, nicht wiederkommen werden. Die
aber , welche gern die Brandfackel der Zwietracht in
das deutsche Leben hjneinwersen möchten , die sollen
an die trüben Tage der deurschen Zerrissenheit vor
hundert Jahren denken . 1906 jähren sich die Tage
von Jena und Austerlitz , die Gründung des napo-
leonijchen Rheinbundes und der Zusammenbruch des
alten „ heiligen römischen Reiches deutscher Nation " zum
hundertsten Male , wir haben Grnnd , jene Zeit nicht
einfach aus unserem Gedächtnis zu streichen . Kaiser
Wilhelm II . hat seiner Eltern und ihrer Treue für

> Reich und Volk in einem herzlichen Nachruf gedacht,

er hat gleichzeitig auch seinen eigenen Söhnen das hohe
Pflichtgefühl der gewissenhaften Tätigkeit und das
schlichte Christentum eingevrägt, das siegreich all ' die
Hindernisse überwindet , welche das moderne Leben dem
Heranwachsenden jungen Geschlecht so oft in den Weg
wirft. Fest im Charakter, treu in der Wertschätzung
der Arbeit, das sind goldene Worte sür 's Leben , die
bei der leicht sich zeigenden Genußsucht und der Ver¬
flachung der modernen Jugend schwer ins Gewicht fallen.
Deutsche Treue und deutsche Arbeit, die wollen wir
loben , daran wollen wir festhalten. Unserem Kaiser
steht als treue Fürsorgerin im Familienglück unsere
Kaiserin zur Seite , die jetzt ihren 45 . Geburtstag (geb.
1858 ) feierte . Selbstlos und unermüdlich tätig ist die
hohe Frau längst ein Vorbild für echte deutsche Frauen¬
tugenden geworden, wird sie es hoffentlich noch manches
Jahrzehnt hindurch bleiben.

Unter den deutschen Volksvertretungen hat als erste
die bayerische ihre Tätigkeit begonnen, und es ist im
Sihungshause zu München zu ausgedehnten Ausein¬
andersetzungen gekommen . Gehen an der Isar , wie
überall , die Anschauungen der Parteien in so Manchem
auseinander , von Wichtigkeit, von ausschlaggebender
Bedeutung bleibt doch , daß die bayerische Regierung zu
jeder Stunde bereit ist , eine echte nationale Reichs¬
politik zu fördern und zu pflegen . Und die Parteien,
sü mancherlei sie auch heischen , gewinnen in Bayern,
wie überall immer mehr die Erkenntnis , daß das deutsche
Bürgertum zusammenhalten muß , um eine sozialistische
Ueberflutung zu verhindern, daß sie die Berücksichtigung
der wahren Volks-Interessen unterstützen muß , um den
Wert des praktischen Erfolges gegenüber der sozial¬
demokratischen Phrase klar zu stellen . An eine dieser
Jnterefsen-Fragen war in Berlin eine Konferenz deut-
scher Finanzminister unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers, bezw . des Rnchsschatz-Sekreiärs von Stengel,
der im Sommer bekanntlich aus dem bayerischen in
den Reichsdienst gekommen ist , herangetretcn ; mit der
Entwicklung einer gedeihlichen Finanzlage in den Ein¬
zelstaaten, mit der Berücksichtigung der Steuerkraft der
Bürger ist es unvereinbar , daß die finanziellen An¬
forderungen des Reiches hin und her schwanken , jeden
Augenblick einen sorgsam aufgcbauten einzeistaatlichen
Jahreshaushalt zu zerstören drohen. Nirgendwo fehlt
es an Aufopferungsfähigkeit für das Reich , nur eine
strenge Ordnung wird gewünscht , die dieses Durchein.
ander verhütet. Eine solche gesunde Scheidung von
Reichs- und Staatsfinanzen soll keine neue Belastung
mit drückenden Volkssteuern bedeuten , was das wachsende
Reich mit seiner gewaltigen Ausdehnung von Handel
und Gewerbe verlangt , kann ihm wohl zugeführt werden,

ohne daß schwachen Schultern zu viel zugrmutct wird.
Dies wird sorgsam zu prüfen sein ! Der Reichstag ist
in seiner starken Mehrheit unbedingt für eine solche
Auseinandersetzung, und so wird , meinen wir , auch auf
diesem wichtigen Gebiet das Wort zur Geltung kommen,
daß ein Weg sich findet, wo ein ernster Wille vor»
Händen ist . Ist hier mit einer Verständigung ein guter
Anfang gemacht , dann wird sich diese auch zu der Be-
ratung über die neuen Handelsverträge weitersühren
lassen.

Der innere Wirrwarr in Oesterreich-Ungarn , der
an sich schon reichlich groß gering war , ist noch ver¬
mehrt durch neuen Streit zwischen Czechen und Deutschen
im böhmischen Landtag zu Prag ; diese Vorgänge
werden später wieder auf die Verhandlungen deS öster¬
reichischen Reichsrates in Wien zurückwirken , für die
schon so wie so nicht viel nötig ist , damit Alles drunter
und drüber geht . Die größte Sorge bleibt nach wie
vor die Neubildung eines ungarischen Ministeriums,
dos Kraft hat , auszuhalten . Wie Kaiser Franz Joseph
zu solchen energischen Räten kommen wird , ist heute freilich
noch unklar. Ziemlich ruhig steht eS in England ; der
Kampf um die Chamberlain 'schen Pläne dauert weiter
fort, aber weil bisher etwas Neues nicht mehr vor¬
gebracht werden konnte , werden die Dinge allmälig
langweilig. Eine herbe Enttäuschung hat König Peter
von Serbien erfahren, er hat seine geplante Repräsen»
tationsreise an fremde Höfe wohl oder übel aufgeben
müssen , da ihm , zuerst aus Petersburg und dann noch
wo anders her , verständlich gemacht worden ist . er
habe, da er die Königsmörder so offen begünstigt, auf
keinerlei Empfang zu rechnen . In Bulgarien schlägt
man sich bei der Agitation für die Neuwahlen zur
Skupschtina einstweilen die ^Köpfe blutig ; dagegen hat
die bulgerische Regierung in Sachen Mazedonten's nun
augenscheinlich eingelenkt . Die Einführung der von
Rußland und Oesterreich - Ungarn begehrten Reformen
wird sich nach und nach vollziehen , wenn eS auch
seißt , cs machten sich fremde d . h . englische Einflüste¬
rungen geltend, um neue Verwicklungen hervorzurufen.
Man kann annehmen, daß die meistinteressierten Kaiser-
mächie dies zu verhindern wissen werden. Drüben in
den Vereinigten Staaten von Nord - Amerika fesselt die
allgemeineGestaltung der wirtschaftlich-industriellen Lage
immer mehr die Aufmerksamkeit . Die großen Ring-
Gesellschaften . die Trust 's . scheinen einen ganz gehörigen
Knacks bekommen zu haben ; selbst den größten unter
ihnen wird das Geld knapp.

Dev junge Hevv.
Von Leopold Sturm.

(2 . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten.)
i Aber Durchlaucht Ernestine ! Es war ein ganz

eigener Blick , mit dem sie die ihnen folgenden beiden
Herren musterte. Vorhin , im Wagen dritter Klaffe,
hatte ihr das kleine Abenteuer, wie sie in Gedanken sich

( burschikos ausdrückle , „riesiges Vergnügen" bereitet.
! Aber nun ? Dieser „ Commis Voyageur " und sein Freund
! folgten ihnen auch hierher ! War das keine Unver-
ftchämtheil , so sah es einer solchen doch ziemlich ähnlich.
! Ernestine Galdenberg stammle aus einer Seitenlinie des
ihohen Hauses , die mit allem Anderen eher , als mit
südlichen Mitteln überreichlich gesegnet war : ihre frische
sund frohe Natur , der lange Aufenthalt bei der gluud-
sgutmütigen Großmama , der greisen Durchlaucht Thekla,
,die ungebundene Lebensweise unter ergebenen Dienern,Tmi hatte bei der bejahrten „ herrschaftlichen Mamsell " ,wie sich das Wirlschaftsfräulein Amande des Schioß-
gules Goldeuberg nennen ließ , wirklich das Bullern
erlernt , hatte sie von allem kindischen Hochmut sernge-

- halte » ; st ? hatte mit Alters - Genossen aus dem Dorfe,
wie aus den benachbarten Stadt- und Adels-Familien
getollt , wie mit ihres Gleichen , einmal sogar war sie
aus einem Ponny Mil einem jungen Kavalier uw die

!

Wette geritten, derart , daß eine arme Eierfrau aus
Dorf Goldberg in den Chauffeegraben vor Schreck ge¬
fallen war , aber sie konnte es von jeher schwer verzeihen,
wenn sie meinte , irgendwer wollte sie zum Besten haben,
etwas oufziehen . Zu jedem lustigen Spaß war die
junge Durchlaucht bereit gewesen , sofern ihr die Er¬
zieherin nicht die Flügel band , aber sollte der Spaß
ihr selbst gelten , so war's vorbei . Dann konnte sie
heftig bis zum Aenßersten werden, und es war schwer,
den dann hervorbrechcndenJähzorn zu unterdrücken und
sie zu beruhigen.

Ernestine war eine Waise. Vater und Mutter
waren kurz nach einander gestorben . Man erzählte der
Kleinen oft , daß selten ein Ehepaar sich inniger geliebt,
wie ihre Mutter und ihr Vater . Ernst Fürst von
Goldenberg- Steinfeld war nie eine kräftige Natur ge¬
wesen , eine zu große körperliche Strapaze , die er sich
zugemutet, hatte ein schon lange vorhandenes Herzleiden
dem tötlichen Ausgange zugeführt. Seine Gemahlin
überlebte ihn nur wenige Jahre. Es war die Rede
gewesen , die jugendlich -anmutige Witwe dem Chef des
Gesamthauses Steinfeld zu vermählen, ober der Plan
der Familie und der Hofleute ging in die Brüche. Plötz¬
lich war Ernestine eine Waise und sie verbrachte die
Jugendjahre bei der Mutter ihres Vaters , der Durch¬
laucht Thekla, die in ihrer Herzensgüle den ganzen

Quell ihrer tiefen Zärtlichkeit auf das einzige Enkel¬
kind ergoß.

Bezüglich Ernestines Zukunft bestanden längst Pläne,
die auch dem jungen Dinge schließlich kein Geheimnis
mehr geblieben waren. Die verzückten Redewendungen,
die sich Mamsell Amande dann und wann ihrer jungen
Schülerin gegenüber erlaubte : „ Wenn Prinzeßchen erst
Hoheit fein werden ! ' und andere dieser Art bereiteten
das Heranwachsende junge Mädchen auf Mancherlei
vor. bis die freundliche Großmama ihr eines TogeS,
cs war nach dem tollen Wettreiten gewesen , in ihrer
gütigen Art, die heute einen gewissen bestimmten Zu¬
satz hatte, zu Gemüte führte, daß eine junge Dame
ihres Ranges , die möglicherweise auf einen, wenn auch
nur kleinen Thron in Zukunft berufen werden könnte,
sich doch den notwendigen Ansprüchen ihrer Stellung
unbedingt zu fügen hätte. Ernestine hatte der Groß-
mutter mit einer aus tiefstem Herzen kommenden Bitte
um Verzeihung die Hand geküßt , doch die Zerknirschung
hatte nicht gerade allzu lange vorgehalten. Immerhin
war darauf in ihrem klugen Köpfchen allerlei aus¬
gedämmert.

Dann kam freilich wieder eine Zeit , in welcher die
glänzenden Zukunftsträume in nebelhafte Ferne der-
lanken . Die für eine bescheidene Schloßverwaltung und
Hofhaltung nur ganz knapp zureichenden finanziellen



K « « d scharr
*

Deutschland. Am Geburtstage der Kaiserin
erhielten verschiedene Damen den Luisenorden , so Frau
Minister Möller . Frau Oberpräsident v . Bötticher , Frau
Präsident v . Kröcher und Frau Oberpräsident v . Bitter.

Auf der Berliner Hauptversammlung des Vereins
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke hielt Staats¬
sekretär Graf Posadowsky eine Rede , in der er sagte,
es sei Pflicht eines jeden Volksfreundes auf die Gefahren
des Aikoholmißbrauches hinzuweisen und an dem Kampfe
teilzunehmen . Mit der Bekämpfung des übermäßigen
Alkohvlgenuffes steht die Verbesserung der Wohnungs-
verhältnifse der ärmeren Klaffen und die Schaffung von
Erholungsstätten besonders für unverheiratete Arbeiter
und Gewerbegehilfen in engem Zusammenhänge . Der
Verein möge sich durch Spott nicht in seiner guten
Sache beeinflussen lasten.

' Das Ehrengrab für den in Peking ermordeten
deutschen Gesandten Frhrn . v . Ketteler wird am Sonntag
im Schloßgarten zu Münster in Westfalen geweiht . Der
Kaiser läßt sich durch den Kommandeur der Königs-
Ulanen in Hannover v . Heyden vertreten . Ferner wohnen
der Feier bei Kriegsminister v . Einem und Hauptmann
Graf Soden , der Verteidiger der deutschen Gesandtschaft
in Peiing.' In der ostasiatischen Besatzungsbrigade ist ein
Kommandowechsel eingetreten . Generalmajor v . Rohr-
schcidt trat zurück und wird ersetzt durch Oberst Petzel,
der zum Generalmajor ohne Patent befördert wurde.

" Von der Marineinfanterie wird die Errichtung
eines Denkmals für die in China gefallenen Angehörigen
des Seebataillons geplant . Auf dem großen Friedhof
in Peking ruhen nicht weniger als 60 Angehörige unserer
Marineinfanterie , darunter die im Kampfe zum Schutz
der Gesandtschaften Gefallenen . Die Toten des Heeres
sind bereits durch Setzung eines Denkmals in Peking
geehrt worden.

'
Oesterreich - Ungarn. Die politische Lage

in Ungarn ist augenblicklich wieder zerfahrener wie je.
Die Krise ist ihrer Lösung trotz der wochenlangen eifrigen
Bemühungen des Königs nicht nur nicht näher gerückt,
sondern hat sich von ihr noch weiter entfernt.' Rußland. Rußland hat einer Meldung der
Londoner . Limes " zufolge alle Vorbereitungen getroffen,
um sofort Teile zweier Jahrgänge der russischen Jnfan-
terie -Reseroen einzuberufen . Ausgesuchte Kompagnien
der 34 . Division sind nach Ostasien abgegangen . Es
unterliegt keinem Zweifel , daß Rußland im fernen Osten
starke Etreitkräfte zusammenzieht , jedoch nicht um einen
Krieg mit Japan zu führen , sondern dieses zu zwingen,
stille zu sein.' Im Innern Rußlands gährt es . Zu der Beweg¬
ung iw Heere und unter den Bauern und Arbeitern
haben sich neuerdings noch die ernsten Schwierigkeiten
gestellt , die der Einziehung der armenischen Kircheiigüter
durch die russischen Behörden entgegengesetzt werden.
Wie aus Tiflis gemeldet wird , sind die dortigen ar¬
menischen Kirchen von Weibern , Kindern und Greisen
überfüllt , welche Tag und Nacht in den Gotteshäusern
kampieren , um die Behörde an der Ausübung der Re-
gierungsbefehle zu verhindern . Sie aus den Kirchen
zu zerren , ist unmöglich , ohne Skandalszenen herbeizu-
führea . Es werden bereits Stimmen laut , die das
Vorgehen der russischen Regierung scharf verurteilen
und behaupten , daß durch dasselbe im Süden des Reiches
nur ein neues Pulverfaß entzündet werde . Große Schätze

Einkünfte der Linie Goldenberg - Steinfeld gestatteten der
greisen Durchlaucht Theklau nicht , besonders hohe Aus¬
gaben für ihre Enkelin schon jetzt zu machen , man
mußte daran denken , für die vielleicht nicht allzuferne
Vermählung ein größeres Kapital zu sammeln.

So kam es der hohen Dame sehr zu Gefallen , als
Frau von Wolden , ehemalige Gesellschaftsdame der
alten Fürstin und jetzige Leiterin des vornehmen Damen¬
instituts , bei einem Besuche der einstigen Herrin darauf
hinwies , wie es für Ernestine keinen angenehmeren und
zugleich zweckentsprechenderen Aufenthalt geben könne,
als in ihrem Institut , wo sie im anregenden Verkehr
mit anderen jungen Damen zugleich in die Bahnen
eines streng geregelten Tages - Verlaufes gebunden sei.
Die alte Durchlaucht begrüßte diese Erwähnung mit
vieler Freude ; ohne allzuhohe Aufwendungen wurde
Ernestine aus dem frischen , flotten und ungebundenen
Landleben , für sie leider zu flotten Landleben , entfernt,
und Frau von Wolden hatte die Genugtuung , in ihren
Empfehlungen sagen zu können , daß auch ein Mitglied
einer einst reichsunmitielbaren Familie unter ihrem
Dache weile.

Durchlaucht Ernestine hatte sich anfänglich gesträubt;
auf dem Schloßgut Goldenberg hatte sie alle Bewohner,
Von der gegenwärtigen Gesellschafterin ihrer Großmutter
und dem alten Oberförster , dem dse ganze Verwaltung

sind durch die armenischen Kirchengüter ohnehin nicht
zu gewinnen . — Wegen Arbeiterunruhen und sonstiger
staatsgefährlicher Bewegungen ist über zahllose Städte
Rußlands der kleine Belagerungszustand verhängt.' Balkan st aaten. Die serbische Regierung
hat bisher kein Dementi der Wiener Nachricht bekannt
gegeben , daß die Mörder des Königs Alexander und
der Königin Draga bestochen worden seien . Da durch
die Wiener Meldung König Peter aufs schwerste kam-
promittiert ist , so wird eine Abwehr ja nicht ausbleiben,
es fragt sich nur , ob die Richtigstellung auch beweis¬
kräftig sein wird . Wie der „ Voss . Ztg .

" aus Belgrad
gemeldet wird , teilte ein angebliches Geheimkomitee dem
Obersten Moschin , dem Leiter der Verschwörung vom
11 . Juni , mit , er möge innerhalb 8 Tagen seine An¬
gelegenheiten ordnen , weil er nach dieser Frist ermordet
werden würde . Auch andern Verschworenen , allerdings
auch einer Anzahl von Gegnern der Königsmörder , sind
Drohbriefe mit Mordankündigungen zugegangen.' Italien. Der Ministerpräsident Zanardelli war
entschlossen , den Beschluß der Deputirtenkammer über
die Absage des Zarenbesuches obzuwarten und von dessen
Ausfall sein Gehen oder Bleiben abhängig zu machen.
Dieser Absicht hat nach der „ Köln . Ztg . " der Wille
des Königs ein jähes Ende bereitet . Der Minister des
Auswärtigen Morin überbrachte Zanardelli ein katego¬
risches Schreiben des Königs aus Paris , in dem der
Rücktritt des Kabinetts gefordert wurde . Das Blatt
bezeichnet dieses Verhalten als eine höchst ungewöhnliche
Methode , die nur dadurch zu erklären ist , daß die Ent¬
lassung in vollster Ungnade erfolgte . — Ueber die Lö¬
sung der Kabinettskrise herrscht nach einer römischen
Meldung große Ungewißheit.

Kokale« rmd Provinzielles
' Elsfleth , 23 . Okt . Logger . Neuenbrok " ist

gestern mit 262 >/2 Kantjes Heringen von seiner vierten
Reise hier eingetroffen.' Man schreibt aus Holland vom 19 . Oktober über
den Heringsfang : Die Totalzufuhr stellte sich bis heute
sür 1903 mit 2000 Schiffen auf 60l 0t8 T . , gegen
zur selben Zeit >n l902 mit 1796 Schiffen 493 162 T . ,
1901 mit 1277 Schiffen 330565 L . , 1900 mit 1201
Schiffen 257 734 T Der Marktwert blieb fest und
die darauf basierte Notierung ist nun 17,50 Rm . für
prima Vollhering , gegen gleichzeitig in 1902 29,50
Rm . pr . T . 1901 25,50 Rm . Pr . T . , 1900 31 50
Rm . pr . Tonne.

' Das Küstenamt zu Bremerhaven meldet unterm
21 . Okt . : Ein Wrack ist 8 Seemeilen nordost vom
swinemünder Hafen gesunken . Der Mast etwas über
Wasser.'

( Bestimmungen für die Abhaltung der Herbst - Kon-
troll - VersamwIungen 1903 im Landwehrbezirk I Olden-
bürg . ) Es haben zu erscheinen : 1 . Die Angehörigen
der Reserve und Marinereserve . 2 . Von den Angehörigen
der Land - und Secwehr der Jahresklaffe 1891 und den
Vierjährig - Freiwilligen der Kavallerie und Marine der
Jahresklasse 1893 nur diejenigen , die in der Zeit vom
I . April bis 30 . September zum aktiven Dienst cin-
getreten sind . 3 . Von den schiffahrttrcibenden in dem
Amte Brake oder der Stadt - oder Landgemeinde Elsfleth
wohnhaften , den Jahresklaffen 1891 und 1896 ange¬
hörenden Mannschaften und den Vierjährig -Freiwilligen
der Marine der Jahresklaffen 1893 nur diejenigen , die
in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Sept . zum aktiven Dienst

unterstand , bis zur Mamsell Amande und dem Wirt¬
schaftsinspektor Joachim sür sich gewonnen.

Ihr spezielles Faktotum war der alte Benedikt , der
seinem hochseligen Herrn schon während dessen Militär¬
zeit bei den Kürassieren als Diener gefolgt war , der
fortwährend brummte , daß er zum Damen -Lakai eigent¬
lich gar nicht geeignet sei, der sich aber trotzdem nicht
genug tun konnte in allerlei Aufmerksamkeit für die
einzige Tochter seines durchlauchtigsten Herrn.

Was Ernestine wünschte , wollte oder befahl , wurde
von ihm ausgeführt , wofür es ihm allerdings einmal
beinahe passiert wäre , von der Durchlaucht Großmama
Knall und Fall fortgejagt zu werden , trotz seiner Jahre.
Das war damals gewesen , als Ernestine verlangt hatte,
er solle sie schießen lernen . Er hatte es auch , äußer¬
lich widerstrebend , aber mit geheimem Schmunzeln ge¬
tan , geradezu beglückt , daß die Einzige seines durch¬
lauchtigsten Herrn Rittmeisters ein solch schneidiges
Mädchen sei ; aber als dann jedoch Ernestine , um ihre
Leistungen zu betätigen , einmal Mamsell Amande ' s
Lieblings -Truthahn , dessen Braten für den Geburtstag
der alten Durchlaucht bestimmt war , mausetot geschaffen
hatte , brach ein furchtbares Strafgericht über die beiden
Uebeltäter herein , dem Benedikt zweifellos zum Opfer
gefallen wäre , wenn nicht die Hauptsünderin erklärt
hätte , wenn der Diener Benedikt sortgejagt würde , sy

eingetreten find . 4 . Die zur Disposition ihrer Truppen.
(Marine - ) Teile beurlaubten und die zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften . Weicher
Jahresklaffe ein jeder angehört , ist auf dem Deckel des
Militärpaffes verzeichnet . Etwaige Befreiungsgesuche —
nebst ärztlichem Attest bei Erkrankungen , — die Mili-
tärpäffe der Mannschaften der Jahresklaffe 1896 , die
in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September cingetreten
sind , und der unter Ziffer 2 und 3 Genannten sind bis
zum 28 . Oktober an die Kontrollstelle einzureichen . Im
klebrigen sind die Militärpäffe und Führungszeugnisse,
sowie die Kriegsbeorderungen oder Paß - Notizen mitzu - .
bringen . Die Versammlungen finden im Amt Elsfleth
wie folgt statt: zu Berne — Markt — am 7 . No¬
vember , nachm . 31/4 Uhr , für alle Gestellungspflichtigen;
zu Nordermoor — Moorriemer Hof — am 9.
November , Vorm . 11 Uhr , sür alle GestellungSpflich.
tigen ; zu Elsfleth — Kaje — am 10 . November,
vorm . 10 Uhr , für alle Gestellungspflichtigen.

" Ueber eine Lustballon - Landuug berichtet man ans
Hude : Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr landete ein
Luft - Ballon zwischen Hude und Grüppenbühren auf
einer Wiese in der Nähe des Gutes Wübbenhorst . Dir
Insassen waren Herr Hauptmann Rapport vom Feld-
artillerieregiment in Barmen , ein Arzt und noch ein »
Herr und eine Dame . Der Ballon war morgens gegen
10 Uhr vcn Barmen aufgestiegen und ging die Landung
vorzüglich ohne jedes Hindernis von statlen . Nachdem
obige 3 Herren und Dame in Hude angekommen und
sich auf dem Bahnhofe gestärkt hotten , konnten die-
selben schon mit dem 7 Uhr Zuge noch Barmen zurück
fahren.

* (DeuttchesTheater in Bremen . ) Oscar
Straub , der liebenswürdige Schöpfer der allbekannten
und berühmt gewordenen Ueberbrctt ' l - Kompositionen,
feiert m >t seiner trefflichen Künstlerschoar allabendlich
Triumphe im Deutschen Theater . Das Programm bietet
in seiner künstlerischen Gediegenheir angenehme Abwechs-
lung , und Freunde eines sonnigen Humors

' werden sicher
höchste Befriedigung finden . Die mitwirkenden Künst¬
lerinnen und Künstler sind glänzende Sterne der Ueber-
brett ' l -Welt und ihre Namen bürgen für ungetrübte
künstlerische Genüsse . Mizzi Bardy

's anmuthige Er-
sch" inung und glockenreine , frische Stimme haben sich
im Fluge die Sympathien unseres Publikums errungen,
ebenso wie Bozena Bradsky mit ihren meisterhaft gzuSr.
gearbeiteten Vorträgen sich die Herzen im Sturm er - ^
obert . In Jenny Tuzar besitzt das Ensemble eine Dar - ^

stellerin sür die Ueberbrettl - Schwänke , wie sie besser
nicht zu wünschen ist und ihr Partner , der Bonvivant
Krönrng ist ebenfalls ein hochbegabter Schauspieler . Herr
Johannes Cotta ist ein Deklamator und Rezitator von
hervorragender Bedeutung , der mit seinen vollendeten
Vorträgen geradezu zur Begeisterung hinrcißt . Für die
LachmuSkeln sorgt in ausgiebigster Weise der ausge¬
zeichnete Komiker Hans Fredy , der selbst den hart - .
nackigsten Griesgram zum Lachen zwingt . Das Oscar
Straus für musterhafte Durchführung seiner entzückenden
Kompositionen sorgt , ist selbstverständlich . Seine voll¬
endete Meisterschaft erbringt er sowohl am Konzertflügel,
wie auch als Dirigent des Orchesters.

" Oldenbrok , 23 . Okt . Eine selten fruchtbare
Kuh nennt der Landmann Hinr . Wührmann - hier sein
eigen . Nachdem sie vor kaum einem Jahre drei ge¬
sunde Kälber zur Welt gebracht hatte , wurden von ihr in
diesen Tagen abermals drei geboren . Also sechs Kälber
in einem Jahres >

werde sie mit ihm gehen ; Benedikt werde die Drehorgel
spielen und sie . Ernestine , werde singen uns Geld ein¬
sammeln.

„ Das Kind bringt mich um ! " hatte die Frau Groß¬
mutter bei dieser unter zornigem Schluchzen hervorge-
stoßenen Willens - Aeußerung ihrer Enkelin gejammert;
und sie war , ihrer eigenen Behauptung nach , einer Ohn¬
macht nahe gewesen . Doch dann war Gnade sür Recht
gewährt , aber dem Benedikt zugleich bedeutet , wenn er
noch einmal zu solcher Ueberschreitung seiner Pflichten
sich hinrcißen laste , sei es mit ihm ein sür alle Male
vorbei , dann müsse er sein Bündel schnüren.

„ Was würde mein Sohn , Ernestines Vater , waS
würde ihre Mutter zu diesem Skandal getagt haben ? '

ächzte die alte Dame , während Benedikt sich entkernte,

„ Du , Benedikt , was hätten P -pa und Mama ge¬
sagt ? " forschte Ernestine draußen neugierig , als der
gemaßrcgelte Diener sich mit einem lauten „ Uff " zu-
sammenrücktc und schüttelte , wie er es von seiner Sol-
datenzeit her noch gewöhnt war.

„ Werden Durchlaucht es auch keinem Menschen
weiter sage » ? " forschte der Mann.

„ I wo . Benedikt ! Du kennst mich doch ! " versicherte
Ernestine kräftig und hreit Jenem die Hand hin , wie f

zum Einschlagen . Aber der hütete sich diesmal doch.
(Fortsetzung folgt .)



' Nordenham , 21 . Okt . Das Schiedsgericht,
weiches von den Gemeinden Atens und Blexen gewählt
war. um die Summe festzusetzen, welche die Gemeinde
Atens an die Gemeinde Blexen zu zahlen hat . als
Entschädigung für die Abtretung des Gebietes des
Kabelwerks bei Nordenham , trat heute in Oldenburg
im Hotel „ Anton Günther " zusammen. Der Obmann
und der Vertreter für die Gemeinde Atens einigten sich
auf die Summe von 35 000 ^ Der Vertreter von
Blexen bestand auf seiner Forderung von 72 000

Eckwarden, 22 . Okt . Wichtige Eismeldung
für Fischdawpler. Der Führer des von den Faaröern
om 15 . d . Mts . in Dundee angekommenen Kutters
„ Golden Harp " meldet, daß das Schiff nach Abfahrt
von den Faaröern eine Menge großer Eisberge , von
denen manche auf 165 Meter Wasser auf dem Grunde
festsaßen , angetroffen hat. Fischdampfer, die nach den
dortigen Gewässern oder nach Island zum Fnng gehen,
sollten daher bei dickem Wetter mit ganz besonderer
Vorsicht navigieren. Das Vorkommen von Eisbergen
bei den Faaröern ist sehr selten.

Hude , 22 . Okt . Der Veteranen - Apell findet
hier im nächsten Jahre am 15 . August statt . Der
Verein Bremerhaven wird mit 200 Mitgliedern daran

» teilnehmsn.
Delmenhorst , 21 . Okt . Ein junges Mädchen

kaufte sich gegen den Willen der Eltern in einem hie¬
sigen Schuhwarcngeschäst ein Paar Schuhe , um dann
Delmenhorst zu verlassen und nach Bremen zu gehen.
Als die Ellern von dem Kauf erfuhren, erklärten sie,
daß sie die Schuhe nicht bezahlen würden und der
Vater begab sich mit dem Inhaber des Geschäfteskurz
vor Abgang des Zuges zum Bahnhof , trafen dort die
Käuferin noch an und veranlaßten sie, die neuen Schuhe
wieder auszuziehen. Da die Käuferin die Schuhe unter
dem Abkommen gekauft hatte , „ wenn meine Eltern sie
nicht bezahlen wollen, so bezahle ich sie, " war sie wohl
kaum verpflichtet , die Schuhe sofort wieder herauszu¬
geben , weil eine Schwindelei ja nicht Vortag . Die
Gegenwart eines zufällig anwesenden Polizisten hat sie
wohl vollends außer Fassung gebracht. (D . K . )

Oldenburg , 21 . Okt . Gestern hielt die Handels¬
kammer unter Vorsitz von Geh. Kommerzienrat Schulze
ihre 12 . Vollversammlung ab . Der Tätigkeitsbericht
wurde ohne Einwendung entgegengenommen. Zum
Punkt Fracht für Eisen gab Fabrikant Hoqer- Delmen-

? Horst seiner Genugtuung Ausdruck, daß die oldenburgische
Eisenbahndirektion die Ausnahme der Stationen Olden¬
burg , Varel und Delmenhorst in die AuSnahme-Küsten-
larifc für Eisen beantragt hat , wenn auch zunächst noch
ohne Erfolg . Es soll jetzt der Nachweis geführt wer¬
den , daß der Tarif auch für Bremen Bedeutung hat
wegen der dort eingeführtcn Träger . — Die in den
neugebildeten Kammerbezirken gewählten Kammermit¬
glieder werden bestätigt. Der Termin der Ergänzungs¬
wahlen wurde auf den 19 . November festgesetzt. —
Die Vorschriften für Auktionatoren bedürfen einer Re-
Vision und der Kleinhandelsausschuß hat dafür Vor-
schläge gemacht . Nach stundenlanger Debatte wird ein
Antrag Tappenbeck einstimmig angenommen : einen
Sonderausschuß von sieben Mitgliedern zu wählen , um
Vorschriften auszuarbeiten , die den Kleinhandel gegen
Mißbräuche bei der Versteigerung neuer Gegenstände
zu schützen geeignet sind , und diesem Ausschüsse die
Vorlage des Kleinhandelsausschuffes als Material zu
überweisen . — Der deutschnarionaleHandlungsgehülfen-

, verein zu Hamburg hat sich über Mißstände in der

gewerblichen Stellenvermittlung im Herzogtum Olden¬
burg beschwert . Das Ministerium überwies die Klage
der Kammer , und diese beschloß Uebergang zur Tages¬
ordnung . — Eine Anregung des Vereins „ Kredit¬
reform"

, daß die polizeilichen Meldeämter angewiesen
würden, den letzten Aufenthalt der neu angemeldetcn
Personen zu ermitteln und dorthin ihre Anmeldung zu
berichten , fand die Zustimmung der Kammer . Der
Kammervorstand wurde ersucht , dem Uebelstand, daß
Telephongespräche in benachbarten Leitungen gehört
werden , zu steuern . Die Kammer beschloß ferner, mit
gegen den hohen Karpfenzoll vorzugehen . Einstimmig
nahm die Kammer den Antrag an , dem Landtag die
Besteuerung der Konsumvereine mit offenem Laden¬
geschäft nochmals vorzustellen. Die Handelskammer
will nun auch dahin wirken , daß bei den Amts¬
gerichten eine Verkaufsstelle von Stempelmarkeu ein¬
gerichtet wird.' Bant , 22 . Oktober . Eine gruselige Jagdbeute
zeigte vorgestern der Kammerjäger Kneten in der Red.
des „ N . V .

" vor, nämlich 22 große und kleine Ratten
in einer Falle . Diese Rattensamilie hat er , wie er
mitteilte, in einer Nacht in einem Hause, in dem eine
Bäckerei betrieben wird, gefangen. Im ganzen hat er
in diesem Hause 72 dieser häßlichen Nagetiere gefangen.
In einem Hause in Karolinensiel will Kneten 96 und
seit dem I . Januar im allgemeinen 3537 Ratten ge-
fangen haben

Essen (Oldenburg ) . Landwirte dürfte jedenfalls
folgendes interessieren . Am 10 . Mai d . IS . trieb der
Herr Zeller Beruh . Dahlmann in Bartmannsholte sein
Rindvieh auf die Weide. Er bemerkte , daß eine seiner
trächtigen Quenen , ein im 2 . Lebensjahr stehendes Tier,
das erst feit 4 Monaten tragend war , ein auffallend
starkes Euter habe. Herr B . glaubte, daß die Ouene
das Kalb „ verbracht" habe und er trug nun seinem
Mädchen auf , dieselbe zu melken . Wirklich erhielt man
auch eine ansehnliche Portion Milch, und daS Melken
wurde nun auch zu den für diese Arbeit festgesetzten
Zeiten fortgesetzt . Der Milchertrag steigerte sich allmäh-
lig auf 8 — 10 Liter pro Tag . Im Laufe des Sommers
hatte Herr B . einmal den Herrn Tierarzt Meyer aus
Löningen zu einem kranken Tier gerufen , und bei dieser
Gelegenheit teilte er auch den gedachten Vorfall mit.
Herr M . untersuchte nun das Tier und fand , daß das¬
selbe noch trächtig mar . Das Melken wurde auf An¬
raten des Herrn M . auch noch weiter fortgesetzt , bis
die Ouene vor einigen Tagen wirklich abgekalbt hat.
Das Kälbchen war ein sehr gut entwickeltes Tier , zirka
60 Pfd. schwer. Nach dem Kalben hat der Milchertrag
um einige Liter pro Tag zugenommen.

Neueste Nachrichten." Hamburg, 23 . Okt. Ein Maximum von
über 763 mw liegt über Südost Europa , ein Minimum
von 740 mm über der östlichen Nordsee . In Deutsch¬
land herrschen mäßige südliche und südwestliche Winde;
das Wetter ist trübe und milde . Meist ist Regen ge-
fallen. Trübes , etwas kälteres und windiges Wetter
mit Regenfällen ist wahrscheinlich.' Köln, 23 . Oktbr. Die „ Kölnische Zeitung"
meldet : In Pera fand gestern in Gegenwart des

^
Bot¬

schafters die Einweihung des neuen Anbaues zur deut¬
schen Schule und die Eröffnung einer neuen deutschen
Schule statt.

Pest , 23 . Okt. In Carcs , Komitat Somogy,
wurde ein mit Getöse verbundenes Erdbeben in der

Richtung bött Westen wahrgenommen, das schwächer
war . als das am 11 . Oktober verspürte.' K o n st a n t i n o p e l , 23 . Okt. Die zur Re-
formierung der Gendarmerie in Mazedonien engagierten
vier belgischen Offiziere sind hier eingetroffen.' Rom, 23 . Okt. Der König empfing in San
Rosfore den Botschafter in Petersburg , Morre di La-
vriano . Morgen hat der König in Rom eine Besprich,
ung mit Zanardellr . Die Blätter melden, der König
habe Zanardelli . Giolitti , Viscomte Venosta, ForriS
und Villa Sonnmo aufgefordert, nach Rom zu kommen,
um ihre Ansicht über die Lage zu hören. Die allge¬
meine Ansicht der Blätter ist, die Lösung der Krise
werde schnell erfolgen und Giolitti mit der Bildung
des Kabinetts betraut werden.' Rom, 23 . Okt . Von den Ruinen deS PorticuS
der Octavia stürzte infolge eines heftigen Sturmes ein
großer Stein hinunter . Infolgedessen verbreitete sich
das völlig unbegründete Gerücht, das Bauwerk drohe
einzustürzcn.

" London, 23 . Okt. Der „ Standard" meldet
aus Tientsin : Drei Kanonenboote in Niutschwang. ein
englisches , ein russisches und ein amerikanisches schicken
sich an , in Winterquartiere zu gehen . Aehnliche Vor»
bereitungen der japanischen Kanonenboote wurden aus
ein Telegramm aus Tokio hin unterbrochen.

" London, 23 . Okt. Die „ Times " meldet aus
Tokio vom 22 . Oktober : Die diplomatische Lage ist
unverändert . Die im Umlauf befindlichen Gerüchte über
die Entsendung japanitcher Truppen nach Korea sind
unbegründet. Ein führendes japanisches Blatt schreibt,
was die Mandschurei anbetreffe , fordere Japan nichts
weiter, als daß Rußland die vertragsmäßigen Ver-
sprechungen bezüglich der Zurückziehung der Truppen
und Handelsfreiheit erfülle. Bezüglich Koreas aber
werde Japan nicht dulden, daß irgend ein anderes
Land Hand darauf lege , und wenn Japan das auS-
spreche , möge Rußland bedenken , daß es dies im Sinne
vieler Nationen tue.

Peoria (Illinois) , 23 . Okt. Die Acme Har-
vesting Company , eine der größten amerikanischen Fab¬
riken landwirtschaftlicher Geräte , hat sich genötigt ge-
sehen , ihre Geschäfte in die Hände eines Gläubiger-
ausschufses zu legen und um Stundung ihrer Verbind¬
lichkeiten nachzusuchcn . Die Aktiva werden aus vier
Millionen Dollars geschätzt.

Zürn Wachstum der Kruder.
Es kann allen Eltern und Erziehern nicht oft ge¬

nug vorgehalten werden, daß starke , erregendeGetränke
nicht nur auf das Nervensystem der Kinder von nach¬
teiligster Wirkung sind , sondern daß sie auch das
Wachstum der Kleinen hindern. Die meisten Eltern
sind nun zwar so vernünftig , ihren Kindern Wein und
Bier gänzlich vorzuenthalten, dabei geben sie ihnen aber
ruhig Bohnenkaffee und Tee zu trinken , die doch , wie
wissenschaftlich fcstgestellt ist , geradeaufden zarten,
noch in der Entwcklung begriffenen
Körper schädlich ein wirken. Es ist da¬
gegen darauf hinzuweisen, daß wir in Kathreiners
Malzkaffee ein sehr zweckmäßiges Ersatzmittel für Bohnen-
kaffee und Tee besitzen , das den Kindern ausgezeichnet
schmeckt und bekommt . Bei Kathreines Malzkaffee,
mit Milch gekocht, gedeihen auch die jüngsten Sprossen
ganz vorzüglich.

WM » M »

von Alldeutschen Staaten und den Hansa'
Städten aus den Jahren von 1850 — 1870
sowie auch ältere Sammlung zu kaufen
gewünscht . Hambnrg-
Uhlenhorst, Heinrich Hertzstr. 25.

KMvlllMv.
ein- u . zweitür . , Feuer - und Diebessicher,
verkaufe jetzt zu besonders billigen Preisen.

Heldschrankfabrik Flr »Nck« il»ui -K.
Wan verlange Ureisliste!

Blitzschnell
wird alles Unschöne als Ainnen , Sommer¬
sprossen, Wustekn, Mitesser einer blen¬
denden Swönheir weichen , wenn man:
-Lanolin Karbol Schmesekmilchseiseoder
Lanolin Meerseise von der
Drei -Lilien -MarsnmericMerkin benutzt

Echt n Sich 50 Ws. zu haben bei:
4 »ii Mühlenstr.

üWieli lilNli ! !
R >> SSkN - Gemlschtbr >id
(reine Mischung von bestem
Weizen - und Roggenmehl ) , leicht
verdaulich , für Magenkranke sehr
zu empfehlen.

D . Zoi ?Zsieäe
M . Wan achte aus das

<- « „ > « !!> 1 ,»« i-
des gewöhnlichen Moggen-
brodes und stelle Mer-
gleiche gegen Honcurrenz-
Jabrikate an.

Neue

Salzgurken
empfiehlt P . Schumacher , j

^ in
Keller

VSl"Wvn6»t Slsl»
O «» sSaokpuIvei'

, ( Vanillln-duoksi-
OLinLI " 8jpulilling -?ulvsi'
L 1V ElUonenkack bevalirte Ke-
repte ZMtlSvon äen bebten Oesckäkten.

vird der tt'gint , rosiA rart und blsudsad
vsiss dis Haut naob kui/vm Llsbrauob der
»Ilsin sebrsn

, .8tvriL <I«8 8ü »Iei,8"
von vislsn ^ .srrtön und kroks88orsri smptoblöy

von LsrKinÄnriÄOo . ,LsrIin.
Vorr . sä 50 ? ki<. pr . 8tok.

in ile ^ ipolliittt.
Gefunden

eil IlnMWlM.
Abzuholen gegen Erstattung der Kosten

bei G . Mel.

Deutsche Authrackkohlen,
Größe I und H,

Deutsche Rutzkohlen,
sowie

VürnLvI » HrUivk « ,
empfehlen billigst frei ins Haus.

<1. Ziv^ nsl »«^ «L 1-» .

Anfang nächster Woche treffen
die bei Herrn Gastwirt 8 «I»väckvv
bestellten Kartoffeln am Bahnhof
ein . Ins Haus gebracht, kostet
der Zentner 10 Pfg . mehr.

Ollenermoor.
Sonntag morgen von 7 Uhr an ist

L Pfd . 55 und 60 Pfg . zu haben bei
H . Vogelfang , Deichstücken.

Vorherige Bestellungen erwünscht.



Kirchennachricht.
Sonntag , den 25 . Oktober:

S ' /z Uhr : Beichte.
10 Uhr : Gottesdienst.
Pastor Meyer (Abschiedspredigt) .
Kollekte für die Seemamismisston.
Nachher: Feier des heil . Abend¬

mahls^
Amtsvor stand.

Elsfleth , den 21 . Okt . 1903.
Die Amtsverbandskasse- Rechnung für

1902/03 liegt mit den Prüfungsverhand-
lungen

1 . vom 26 . Oktober bis 2 . Novbr . d . Zs.
beim Herrn GemeindevorsteherWenke,
Bettingbühren,

2 . vom 4 . bis 11 . Novbr . d . ZS. auf
dem Amte zur Einsicht aus.

Einwendungen gegen die Rechnung sind
vor dem 12 . November d . Zs . bei dem
Amtsvorstande schriftlich einzureichen.

Huchting.
Vorstand der Liener

Zuwässerungsgenoffenschaft.
Elsfleth . 1903 , Okt. 20.

Der HauSmann G . Mente in Lienen
ist zum Geschworenen der neu gebildeten
Liener Zuwäfferungsgennffenschastgewählt
und auf gewifsenhaste Dienstsührung eid-
lich verpflichtet.

Huchting.
Vorstand der Liener

Zuwäfferungsgenoffenschaft.
Elsfleth . 1903 , Okt. 20.

Der Entwurf eines Bcitragsregisters
wird zur Einsicht der Genoffen vom
25 . d . Mts . dis zum 15 . November in
der Wohnung des Geschworenen G . Menke
in Lienen ausliegen. Diejenigen, welche
gegen die Richtigkeit des Registers etwas
einzuwenden haben , werden aufgefordert,
dies spätestens bis zum 30 . Nov . d . I.
beim Vorstande schriftlich einzubringen,
bei Vermeidung der im Artikel 121 § 4
Dcichordnung angeordneten Rechtsnach¬
teile.

Hu chting.
Vorstand

der Obeireger Höhlenacht.
Elsfleth . 1903 , Okt . 23.

Der Hausmann W . Harms zu Ober¬
rege ist als Geschworener gewählt und
auf gewissenhafte Dienstsührung eidlich
verpflichtet.

_ Huchting .
Sämtliche Schaugräben , Höhlen und

Stechdämme der Altefeldmnrk Verlatacht
sind gegen den 28 . d . M . in schausreien
Stand zu letzen . Mangelpöste werden
gebeucht.

Neuenfelde . Sü8li »K,
Geschworener.

Landwirtschaftliche Winterschule
zu Delmenhorst.

Am 2 . Nov . d . I . , vorm. 10 Uhr be¬
ginnt die landwirtschaftliche Winterschule
Delmenhorst ihren 10 . Kursus und ladet
die jungen Landwirte zu zahlreicher Be¬
teiligung ein . Der diesjährige Lehrstoff
ausderProduklionslehreumfaßtFütterungs-
lehre , Wiesen - und Weidenba» , allgemeine»
und besonderen Pflanzenbau . Anmeldungen
werden baldigst erbeten.

Lehmkuhl.

IMWiHI-llilllMl.
» Eine in unmittelb. Nähe Elsfleth ' s an

der Chaussee belegene

best, aus massivem Wohnhaus,Anbau und 1v »re Gartengründen
habe ich mit Antritt z. Mai n . I . unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Kauflicbhaber wollen sich ehestens an
mich wenden.

_ II
Zu vermieten

"1 ,-7° ÜbeiMllNW
an ruhige Bewohner.

Gefine Bufing , Altestraße.

Elsfleth . Herr Kapitän HV . 3k« ^ Kv
in Hamburg Hai mich beauftragt seine
hier belegene

Besitzung
mit Antritt Mat 1904 oder früher zu
verkaufen.

Dieselbe liegt hier an der Steinstraße,
Ecke der Oberreger Chaussee , der belebtesten
besten und gesundesten Lage Elsfleth's,
besteht aus einem im vorletzten Jahre
neu erbauten Hause und großem schönen
Garten zur Größe von 9 ar 47 M
(331/2 Ruten . )

Das Haus ist zweistöckig . Parterre mit
Veranda , Etage und außerdem Souterän
mit Badceinrichtung. Dasselbe ist anfs
Solideste und Schönste gebaut, aufs Be¬
quemste eingerichtet , enthält mehrere große
schöne Zimmer und Kammern , Küchen
u . s . w.

Ich kann dasselbe einem Jeden mit
Recht zum Ankauf empfehlen , zudem der
Preis ein mäßiger und die Bedingungen
günstig gestellt find.

Kaufliebhaber wollen sich an mich
wenden.

_ C. Vorgstede , Auktionator.
lklsllstl » . Zu einer am 7. No¬

vember d . I . im Krüger ' schen
Saale stattfindenden Auktion von
Mobilien können noch Sachen zu¬
gebracht werden . Anmeldungen
erbitte ich bis Montag Mittag.

Mr . Zlürölter.

MilllnMll,
allerfeinste Ouatitat

empfiehlt
5 . v Lor ^ stsätz.

llSHWllt
ist das sicherste Mittel zur schnellen
und vollständigen Ausrottung der
schädlichenRatten und Mäuse . Dieses
Gift wurde von der Hamburger Staats¬
behörde geprüft und die absolute sichere
Wirkung anerkannt.

Von großer Bedeutung für Landwirte.
Packet 60 H bei

I . D . Vorgstede.

H lt steil leidender
nehme die hustenstillenden und

wohlschmeckenden

Kaisers
SsiI8t - l!gsgMeIIKII

not. begl . Zeugn . beweisen
wie bewährtund vonsicherem

Erfolg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Katarrh u . Vers chleimung
sind. Dafür Angebotenes weife zurück!
Packet 25Pfg.

Niederlage bei:
L . O. Hs ^ vi , in Llsüktb.

L §svr.
Ullielt - ltsflie,

pro Pfund 60 Pfg . ,
empfiehlt

F v Lor§8töäo.

Pfd7 40 Pfg.
empfiehlt P . Schumacher.

ll
(Mttsläsutsslis Lhaats -Vottsris ).

L,« « 8V 2U klanproissn öwModlt

VLaiivrlLSi » .

Kmkeitklilsk für Weisttt,
GM« u. Lehrlinge.
Sonntag , den 35 . Oktober,

nachmittags 41/2 Uhrr
außerordentliche

Gennal-NechMlung
in Waßmann ' s Gasthause.

Tages - Ordnung:
Bericht der Revisoren.

Statutenänderung betr . weitere Ab¬
änderungen des Krankenversicherungs¬
gesetzes vom 25 . Mai 1903.
Sämtliche volljährige Mitglieder (auch

Gehüsten) haben zu erscheinen.
Fehlende werden gebrücht.

Der Vorstand.

UM , »NM «.
Zur sbeven Saalr

Vom 16 . bis 31 - Oktober «r . täglich:

MMr -Vmtellinißkii.
Engagiertes Uerjonak:

As« r«1»tvri »-^ 1 <» ,
Elite Damen -Gesangs -Terzett
vom „ Wintergarten "

, Berlin.
skleliu . < »
Verwandlungs - Künstlerin.

I -r»<lHviK H» 88l » «I»«r , Humorist.

Jkiternativli . Soubrette.
S « « 1Ii «« 8 81 » «1« ^ , Kunst- Radfahrer.
VN « 8 «^ n »« «8, Gentlcmen- Akrobaien.

Hi « L .l 8« ii 8, Musik. - Excentrique.
Vrl » lkoui » , Künstler-Ensemble,

lknroiilir
Pantomine „ 1,6 Noäöls " .

Anfang : Wochentags 8 Uhr.
Sonntags 7 Uhr.

Preise der Plätze:
1 . Parquel ^ 1 . 25 , 2 . Parquet 75
Baikon- Loge I . — , Gallerie 50 s,.

Im unteren Konzert-Saal:
Vom 16 . bis 31 . Oktober v« . täglich:

IliteiWlilMle
8oiiIiselten-Vok8ti!»iiiig

Entree 50 ^>. Anfang 8 ^/2 Uhr.
vis virskltion.

l.8 llU8SN
'
8 MM ^l.Sdkttl'SIl

UlKbmtzlll als äor 1>68t6 uuä ivirk8um8t6 Lvbortruu nirkekirnnt. IVIrlit
blutbilätznä , 8ükt66rn6usriiä , uppktitunrsASnä . Hebt äiv LörpsrlrrMs in
kurzer Lvit . ästvliedöirkräparabönu . nsnsrsn UbäLawendsn rvrrnrivbtzu.
kl68obma.ok koin unä inilüs , äs-tisr von (1ro88 unä LIsin obnv ^Viclkrvvilltzu
Kkuomrnvn. stabresverbraueü übor 120,000 k'iasolion , bostor Lsrvois
kür äio Süds uvä ösliodküsit . Vists nnä vanicsaANNMn Larübsr? r6i8 AK . 2,30 u . 4,60 , lot^koro Orö88s kür länAvron Osbrauolr proütliolrsrUan liüto 8i <;Ir vor MvdutrmnnAtzu, rlrrlrkr noirts man btzirn Liuknuk auk äisI ' irma Ü68 I 'rrbrikrrntkn ^ potlrostor I, » I»n8 « i» in Lromon . Xu irabtzn in
Msn ^ potbklrvn von Ll8N «tI », ir «» Iiv unä Uokanoklivli « Lu Oia « » 1», »« K.

l r» l«
omM. ru ldklllll. AdliWMixilr

Ori§iua1 wiener Oats I. Lan§68.
Tag und Nacht geöffnet.

Wahrend des Freimarkles täglich

der berühmten Wiener Solisten -Kapelle
^ VolllliÄUU.

Nachmittags 4 Uhr und abends von 8 Uhr an.
F 0 I1 . vülirs.

MuMlWMMeii.
Sonntag , den 25 . Oktober:

wozu sreundiichst einladet
ON «. 8 «I» iiii »» « ll»vr.

Todes -Anzeige.
Am Dienstag morgen wurde mir

meine geliebte Tochter

Frau Krrmme Kckm
gib . krüksl,

mein letztes Kind , durch den un-
crbitilichen Tod entriffen.

Un > stilles Beileid bittet
die tieföetrüvte Mutter

4V,v«. L'iüllei.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Algoabay , 19 . Okt . von

Titania , Biester Frcdrikstad
Los Angeles , 17 . Okt . noch

Professor Koch , Schütt Portland
( An Grund gewesen , jedoch durch Schlepper
abgekommen , ohne schweren Schaden er¬

litten zu haben.)
Redaktion. Druck u . Verlag von L . Zirk.
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